
Mai 2025 | EVP-Info EVP-Info | Mai 2025

-INFO
  KANTON BASELLAND

Informationen der Evangelischen Volkspartei

Mai 2025

4

Exklusiver Einblick ins 
Paket-Verteilzentrum

Anfangs April erhielten Inte-
ressierte der EVP Baselland 
und Basel-Stadt eine exklusive 
Führung durch das Verteilzen-
trum der Paket-Post in Prat-
teln. Beeindruckt verfolgten 
wir, wie angelieferte Pakete 
weitgehend automatisiert auf 
unzähligen Förderbändern für 
ihre Bestimmungsorte aufbe-
reitet werden. Beim Aus- und 
Einräumen der Lastwagen und 
der Sperrgut-Transporte ist 

hingegen nach wie vor viel Körperarbeit gefragt. Infos zum gesetzlichen Auf-
trag der Post und ein angeregter Apéro-Austausch rundeten den Abend ab.

EVP Baselland

MI, 04.06. Generalversammlung

SO, 22.06. Event bei Thomi Jourdan
 (Halbzeit)

DO, 31.07. Grillevent

MI, 13.08. Parteiversammlung

MO, 20.10. Parteiversammlung

EVP Schweiz

SA, 17.05. Frauentagung

FR, 23.05. Club1000-Anlass

SA, 28.06. Delegiertenversammlung
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EDITORIAL 

Im letzten EVP Info habe ich über die 
demokratisch wichtige Abstimmung 
der Wahlrechtsreform vom 9. Februar 
2025 geschrieben. Ich danke euch für 
das klare «JA» zur Stärkung der Demo-
kratie, welches mit über 66% zustande 
kam. Damit wird nun bei den Landrats-
wahlen im 2027 die gerechte Zuteilung 
der Sitze gemäss den Parteistärken er-
reicht. Für uns als EVP heisst das volle 
Kraft voraus, damit wir die Fraktions-

stärke erreichen.
Wenn wir momentan unseren Blick in die politische Welt 
schweifen lassen, könnte es einem ab und zu «ufs Gmüet 
schlah» (wie ich in meinem Berner-Dialekt sagen würde). 
Eine grosse Demokratie kommt ins Wanken, weil ein Ge-
wählter (das ist tatsächlich so) und ein paar «Eingekaufte» 
sich losgelöst von Demokratie und von der Verantwor-
tung gegenüber dem Volk verhalten. Anstand und Res-
pekt gegenüber dem politischen Gegner und gegenüber 
den Schwächeren sind nicht vorhanden. Es leiden vor al-
lem die Schwächsten der Gesellschaft. Tragen wir deshalb 

Sorge, dass das in der Schweiz nicht passieren kann. Und 
wie machen wir das? Beteiligen wir uns an der Politik, sei 
es bei Abstimmungen, sei es bei Veranstaltungen und er-
heben unsere Stimme. Geben wir den richtigen und guten 
Kräften/Parteien unsere Stimme. Ich kenne da eine Partei, 
welche sich nicht wie eine Fahne im Wind immer wieder 
neu dreht, sondern bei ihren christlichen Werten bleibt 
und sich für alle Menschen (nicht nur für eine spezielle 
Klientel) und die Umwelt einsetzt, damit die Schweiz von 
morgen enkeltauglich bleibt. Gemäss dem Motto: Aus Lei-
denschaft für Mensch und Umwelt!
Und wie könnt ihr uns unterstützen? Da gibt es ganz viele 
Möglichkeiten: ideell, fi nanziell, Zeit schenkend und auch 
im Gebet. Wichtig ist es auch, dies gegen aussen aufzei-
gen zu können, z.B. mit dem Wachsen der Mitgliederzahl. 
Deshalb ermuntere ich euch, liebe noch-nicht-Mitglieder, 
startet zusammen mit der Natur in den (EVP-)Frühling. 
Und es lohnt sich zusätzlich, da dieses Jahr wieder eine 
Neumitglieder-Aktion läuft.

Frohen Frühlingsgruss schickt euch der Präsident
Martin Geiser, Präsident EVP BL 

Liebes EVP-Mitglied, liebe Interessierte

Kürzlich las ich einen NZZ-Beitrag über das Trostpotential 
des Christentums. Jesus – von dem viele heldenhafte Hil-
fe für andere erwarteten – rief am Kreuz verzweifelt und 
voller Angst seinen Vater an. Auch heute fühlen sich viele 
Menschen allein, von Angst und Ohnmacht geplagt. Der 
Glaube kann helfen, positiver in die Zukunft zu blicken, 
schrieb die NZZ.
Wir können sowohl gut als auch böse sein, uns auch än-
dern. Die Bibel ist voller Menschen, die Altes zurück las-
sen und zu Neuem aufbrechen. Und auch wir können 
negative Dynamiken verlassen, uns z.B. vom Selbstop-
timierungswahn distanzieren. Das entlastet, macht un-
abhängiger und hilft, sich und andere nicht nur nach 
dem äusseren Schein zu beurteilen. Es erfordert zudem 
Demut – auch in der Politik. Machthabende schmücken 
sich gern mit religiösem Glanz, halten auch mal eine 

Bibel in die Höhe, um Autorität zu beanspruchen. Lei-
der unterstütz(t)en manchmal auch Kirchen diese Inst-
rumentalisierung von Religion. Doch verkennt das den 
Kern christlichen Glaubens. Egal, woher wir kommen, 
welches Geschlecht wir haben: Alle sind gleichwertig. Nur 
die eigene Gruppe zu den Guten, andere zu den Bösen 
zu machen, führt zu Spaltungen, wie wir sie derzeit bis 
zum Überdruss erleben. Anstelle moralischer Überheb-
lichkeit braucht eine demokratische Gesellschaft einen 
ethischen Kompass, bei dem auch Werte, nicht nur Ge-
setze zählen. Für diesen Demokratie-Kompass ist die Re-
ligion eine wichtige Quelle, so die Autorin. Und «Liebe 
deinen Nächsten wie dich selbst» die Basis für ein demo-
kratisches Zusammenleben.

Andre Heger, Landrätin EVP BL und Gemeindepräsidentin

ETWAS ZUM E

Liebe Mitglieder, Freunde und Wähler
Im Namen des Kantonalvorstandes danke ich herzlich für 
jede einzelne Spende und ehrenamtliche Arbeit für die EVP 
Baselland. Gott segne Sie dafür! Finanziell sind wir auf einem 
guten Weg. Zurzeit bilden wir Rückstellungen für die nächs-
ten Wahlen.
Auch möchte ich mich bei allen für das mir geschenkte Ver-
trauen als Kassierin von Herzen bedanken. Im Mai 2025 war-
tet ein Neustart ins Berufsleben auf mich, so dass ich das 
Amt als Kassierin per GV im Juni 2025 leider abgeben muss. 
Es war eine sehr spannende Zeit im Kantonalvorstand. Ich 

durfte tiefe Einblicke in das politische Geschehen gewinnen und ganz tolle 
Menschen kennenlernen. Das ist ein sehr grosses Geschenk, welches ich in 
mein zukünftiges Leben ausserhalb des Kantonalvorstandes mitnehmen darf!
Ich wünsche Ihnen allen eine gute Gesundheit und Gottes Versorgung.

Sandra Kasper, Kassierin EVP BL 

Finanzen

Statt Einzahlungsschein - QR-Code

Wir möchten euch über eine kleine Änderung informieren: 
Um Druckkosten zu sparen und nachhaltiger zu arbeiten, werden wir ab sofort 
dem Info-Blatt keine Einzahlungsscheine mehr beilegen. Stattdessen fi ndet 
ihr rechts einen praktischen QR-Code, den ihr ganz einfach für euer E-Banking 
verwenden könnt. Im Impressum fi ndet ihr immer noch die IBAN Nummer.
Wir danken für euer Verständnis und eure Unterstützung – so helfen wir ge-
meinsam, Ressourcen zu schonen.
Wer einen Einzahlungsschein möchte, kann ihn bei uns verlangen.
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einer ausserordentlichen Sitzung an einem Samstag-Vor-
mittag getroff en, dieses Mal in Reinach. Das Ziel: einen 
Rückblick auf das Vergangene und Geleistete zu machen, 
sowie daraus ableitend die weiteren Massnahmen und 
Schritte für das Jahr 2025 in den vier Schwerpunktberei-
chen «Politik», «Mandate», «Öff entlichkeit» und «Com-
munity» zu defi nieren.
Auch wenn nicht ganz alle gesetzten Ziele erreicht wer-
den konnten, so durften die Vorstandsmitglieder erfreut 
zur Kenntnis nehmen, dass auch wiederum einige Mile-
stones und Erfolge erreicht wurden. Ein Highlight war die 
erfolgreiche Abstimmung zur Wahlrechtsreform. Die EVP 
hatte hier im Lead mit der GLP und mit Unterstützung der 
SP, der Mitte und den Grünen die Ja-Kampagne geführt. 
Der klare Ja-Anteil war der Lohn für die lange Planungs-

phase und den Abstimmungskampf. Ebenfalls ist der Vor-
stand der Meinung, dass die EVP im Bereich der Kommu-
nikation weitere Fortschritte gemacht hat und deutlich 
präsenter in den Medien ist.
Für die Zukunft ist es ein grosses Ziel, die Community 
(weiter) zu stärken sowie dafür zu sorgen, dass die EVP 
und ihre politische Arbeit weiterhin in der Öff entlich gut 
wahr- und aufgenommen wird. Dem Kantonalvorstand 
ist es zudem ein Anliegen, die Sektionen – die teils ganz 
unterschiedlich aufgestellt sind – bei ihrer täglichen und 
strategischen Arbeit soweit möglich zu unterstützen. 
Auch wenn es noch weit weg scheint, so liegt ein weiterer 
Schwerpunkt in der Vorbereitung der nächsten Landrats- 
und Regierungsratswahlen.

André Wyss, Geschäftsführer
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Unter diesem Titel schrieb die bz Basel 
über meine Arbeit als Gesundheitsdi-
rektor. Natürlich freue ich mich über 
positive Berichterstattung. Gleich-
zeitig hat mich der Artikel zum Nach-
denken gebracht: Ist Politik besonders 
gut, wenn sie ohne Gegnerschaft aus-
kommt? Oder zeigt sich Qualität gerade 
dort, wo unterschiedliche Meinungen 
aufeinandertreff en?
Ich bin überzeugt: Gute Politik lebt von 

der Auseinandersetzung. Vom leidenschaftlichen Disku-
tieren, vom Ringen um die besten Argumente – und vom 
gegenseitigen Respekt. Gerade in einer Zeit, in der poli-
tische Gräben vielerorts tiefer werden, bleibt es zentral, 

einander zuzuhören. Nicht nur, um zu verstehen, son-
dern auch, um selbst gehört zu werden – und zu erleben, 
dass Andersdenkende nicht automatisch Gegner sind, 
sondern Perspektiven einbringen, die weiterführen kön-
nen.
Oft erlebe ich, dass hinter lauten politischen Debatten 
Menschen stehen, die trotz aller Unterschiedlichkeit ge-
meinsam Lösungen suchen. Sachlich, ehrlich und im 
Dienst der Allgemeinheit. Diese Erfahrungen motivieren 
mich als Regierungsrat, weiterhin mutig Vorschläge zu 
machen – in der Erwartung, dass Gegenargumente kom-
men, Kritik stattfi nden darf und es trotz und dank alle-
dem möglich bleibt, gemeinsam Wege zu fi nden, die das 
Baselbiet voranbringen.

Thomi Jourdan, Regierungsrat EVP BL

Der Mann ohne Gegnerschaften

Der Wechsel von der Primar- in die 
Sekundarschule vollzieht sich in den 
allermeisten Fällen problemlos. Die 
Lehrkraft betrachtet die schulischen 
Leistungen sowie das Arbeits- und Lern-
verhalten des Kindes und schlägt dem-
entsprechend den Leistungszug A (All-
gemeine Anforderungen), E (Erweiterte 
Anforderungen) oder P (Progymnasial/
hohe Anforderungen) vor. Wenn das 

Kind oder die Eltern damit nicht einverstanden sind, kann 
eine Übertrittsprüfung abgelegt werden. Die Erfahrung 
zeigt, dass das Prüfungsresultat in den meisten Fällen 
den empfohlenen Leistungszug bestätigt. Um eine einsei-
tige Beurteilung zu verhindern, gilt seit neuem das Vier-
augenprinzip inklusive einer schriftlichen Begründung, 
wenn der Notenschnitt und die individuelle Beurteilung 
auseinanderklaff en. Ein Vorstoss von Anita Biedert, der 
die Beurteilung der Lehrkraft durch eine Prüfung in Ma-
thematik und Deutsch unter Einbezug der Noten in der 
5. und 6. Klasse ersetzen will, entfachte eine lebhafte 
Diskussion. Kritiker warnten vor zusätzlichem Leistungs-
druck und einer wachsenden Nachhilfeindustrie, wäh-

rend die Befürworter ins Feld führten, dass Prüfungen 
zu unserer Leistungsgesellschaft gehörten. Die Bildungs-
direktorin ergänzte, dass der Kanton Aargau die Über-
trittsprüfungen wieder abgeschaff t hätte, um die Schule 
durchlässiger zu machen. Wir von der EVP konnten dem 
Vorstoss nichts abgewinnen, was wir auch zum Ausdruck 
brachten. Obwohl es in allen Parteien Befürworter und 
Gegner gab, wurde der Vorstoss mit 21:52 abgelehnt.
Die Baselbieter Stimmbevölkerung bekundete letztes Jahr 
ein klares Ja zum kantonalen Energiegesetz. Trotzdem 
sah der Landrat keine Notwendigkeit, das Netto-Null-Ziel 
auch in der Verfassung zu verankern. Genau das woll-
ten die Grünen mit unserer Unterstützung mittels einer 
Parlamentarischen Initiative erreichen. Nachdem in der 
1. Lesung noch eine lange Diskussion stattfand, schienen 
in der 2. Lesung die Meinungen gemacht zu sein. Der Ver-
fassungsartikel wäre ein Bekenntnis zum Klimaschutz ge-
wesen. Wenn SVP, FDP und die Mitte zusammenspannen, 
können SP, Grüne, EVP und GLP das Ruder nicht mehr 
herumreissen. Mit 36 Ja- und 45 Nein-Stimmen wurde die 
Parlamentarische Initiative abgeschrieben. 

Irene Wolf, Landrätin EVP BL

Aus dem Landrat

DOMINO-Lauf 2025 – Schlag den Regierungsrat
Alle zwei Jahre fi ndet unter der Schirmherrschaft des Cevi 
Region Basel der Sponsorenlauf im Schützenmattpark in 
Basel statt. Dieses Jahr wird für «Pro Criado» gerannt.
Als EVP laufen wir auch dieses Jahr wieder mit, dieses Mal 
beim 1-Stundenlauf, welcher um 14:45 Uhr beginnt.
Werde auch du Teil des EVP-Laufteams! Ab sofort hast du 
die Möglichkeit, dich anzumelden und mit der Sponso-
rensuche zu beginnen.
Mitmachen lohnt sich vierfach!
1. 50% deiner Spendengelder fl iessen zum Schweizer 

Verein «Pro Criado». Dieser unterstützt das «Casa 
Esperança» für Kinder und Jugendliche im Nordosten 

Brasiliens.
2. 50% deiner Spendengelder unterstützen die Arbeit 

der EVP Baselland.
3. Wenn du mehr Sponsoringgelder sammelst, oder 

aber mehr Kilometer läufst als Regierungsrat Thomi 
Jourdan, macht er eine persönliche Zusatzspende an 
das Projekt «Pro Criado».

4. Alle EVP-Läuferinnen und -Läufer erhalten ein T-Shirt 
geschenkt.

Infos und Anmeldung: 
www.thomijourdan.ch/domino2025

Retraite
Im vergangenen Jahr hat sich der Kantonalvorstand aus-
führliche Gedanken zur weiteren Entwicklung der Partei 
gemacht und hierfür die «Strategie 2028» entwickelt. 

Daraus ableitend sind auch die Ziele und Massnahmen 
für das Jahr 2024 besprochen und fi xiert worden.
Anfang April 2025 hat sich der Vorstand nun wiederum zu 

Die Geschäftsstelle - unser Rückgrat
Es ist eine Freude, wie leidenschaftlich, 
mutig und neugierig die EVP Baselland 
auch mit über 100 Jahren dank ange-
sammelter Erfahrung und Altersweis-
heit erfolgreich für Mensch und Um-
welt unterwegs ist. Das verdanken wir 
zahlreichen Menschen, die vor und mit 
uns ihr Herzblut, Zeit und Geld inves-
tier(t)en.
«Geld allein macht nicht glücklich. Es 

sind die Dinge, die man damit tun kann.» (Anne Frank)
Ich hoff e, dass alle, welche die EVP mit Geld unter-
stütz(t)en glücklich darüber sind, welche «Dinge» gemacht 
worden und am Entstehen sind. Ein sehr guter Entscheid 
war, den zahlreich freiwillig Tätigen – quasi als Rückgrat 

– eine Geschäftsführung zur Seite zu stellen. Diese ermög-

licht wertvolle Hilfen wie Protokollführung, Organisations- 
und Koordinationsarbeiten, Wissenstransfer, Entwürfe, 
Finalisierungen usw.
Mit Start der ersten Sekretariatsstelle wurde zu ihrer fi -
nanziellen Absicherung ein treuer Trägerkreis als enorm 
wichtigen Hauptunterstützer gebildet. Mandatsbeiträge, 
einmalige Spenden und Spendenaktionen wirken ergän-
zend. Der Kantonalvorstand möchte die wichtige Tätigkeit 
der Geschäftsstelle auch künftig auf soliden Füssen wis-
sen. Wir freuen uns daher sehr, wenn diese Zeilen auch 
frische Personen für einen Beitrag an die Geschäftsstelle 
animieren – ob einmalig, monatlich oder jährlich. Bei der 
Nutzung des Zahlungscodes bitte einfach den Zweck ent-
sprechend vermerken oder Detailklärungen bezüglich 
Aufnahme in den Trägerkreis via sekretariat@evp-bl.ch 
regeln. Schon vorab besten Dank für jede Unterstützung!

Andrea Heger, Vizepräsidentin EVP BL

Finanzierung Geschäftsstelle

Wechsel im Landrat
Die beiden EVP-Landräte, Irene Wolf und Werner Hotz, 
haben sich entschlossen, aus dem Landrat zurückzutre-

ten. Für sie werden Regula Streun (Allschwil) und Timon 
Sommerhalder (Pratteln) nachrücken. Wir werden die 
beiden im nächsten EVP Info noch genauer vorstellen.


